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1 Situation Aufgabe Ergebnis 
Die Gemeinde Ratekau plant die Aufstellung von Bebauungsplan Nr. 92. Für den 
Geltungsbereich ist eine Ausweisung als allgemeines Wohngebiet vorgesehen. 

Der Geltungsbereich ist belastet durch Straßenverkehrsgeräuschimmissionen der 
südlich angrenzenden Landesstraße L181 und durch die im Westen und Süden 
verlaufenden Autobahnen BAB A1 und A226 (Autobahndreieck Bad Schwartau). 
Mit der schalltechnischen Untersuchung im Bauleitverfahren wird die ALN Akustik 
Labor Nord GmbH beauftragt. 

Für den Geltungsbereich des Bebauungsplanes ist die Einwirkung von Straßen­
verkehrsgeräuschen nach RLS-90 [4] zu prognostizieren und entsprechend 
DIN 18005 [2; 3] zu beurteilen. Für den Bebauungsplan sind ggf. Schallschutz­
maßnahmen festzusetzen. 

Im Ergebnis der Untersuchung bezüglich Straßenverkehrsgeräuschen zeigt sich, 
dass für die im Geltungsbereich des Bebauungsplanes liegenden Bauflächen pas­
siver Schallschutz nach DIN 4109 [6] festzusetzen ist. Vergleiche hierzu 
Abschnitt 7.1.2. 

2 Bearbeitungsunterlagen 
Für die Bearbeitung werden folgende Unterlagen verwendet: 

• Auszug aus dem Liegenschaftskataster, Liegenschaftskarte 
Flurstück: 649/8, Flur: 0, Gemarkung: Sereetz, Gemeinde Ratekau, 
Kreis Ostholstein, Landesamt für Vermessung und Geoinformation 
Schleswig-Holstein, M 1 : 1000, erstellt am 08.04.2013 

Lage- und Höhenplan, Planungsgrundlage für den B-Plan Nr. 92 in 
Sereetz, Mühlenstraße, Holst und Helten, Bad Schwartau 
Maßstab 1 : 1000, Stand 27.08.2015 

Modelldaten zum schalltechnischen Ausbreitungsmodell der 
strategischen EU-Lärmkartierung für die Gemeinde Ratekau, 
Landesamt für Landwirtschaft, Umwelt und ländliche Räume 
Schleswig-Holstein, übersandt am 09.07.2015 

Lärmaktionsplanung der Gemeinde Ratekau zur Umsetzung der 
zweiten Stufe der Umgebungsrichtlinie, Lärmkontor GmbH, Hamburg 
Stand 16.07.2013 
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• Planfeststellungsverfahren für die Errichtung von Lärmschutzanlagen 
im Bereich der Bundesautobahn BAB A1 Lübeck - Puttgarden 
Teilstrecke Bad Schwartau - Sereetz von km 59+759 bis km 64+359 
vom 31.10.1980, Ergänzungsbeschluss zum Planfeststellungsbe-
schluss, hier: Abschließende Entscheidung über Lärmschutzansprüche 
in den Städten Lübeck und Bad Schwartau, der Gemeinde Ratekau, 
Ortsteil Sereetz von km 59,759 bis km 64,359, Kreis Ostholstein 
Az.: 408 -553.32-A1-02/09, Landesbetrieb Straßenbau und Verkehr 
Schleswig-Holstein, Planfeststellungsbehörde, Kiel, den 07.09.2011 

- Planfeststellungsunterlage Lärmtechnischer Entwurf, Anlage 11.2 
Blatt 3 und Blatt 4, Bauentwurf ergänzender Lärmschutz 
Bad Schwartau - Sereetz, Betr.-km 59,759 - 64,359 
Lageplan -Restanspruch-, URBAN-Ingenieurteam, Hamburg 
Maßstab 1 : 2000, Stand 30.03.2007 

- Planfeststellungsunterlage Lärmtechnischer Entwurf 
Anlage 11.1.2, Emissionspegel 

- Planfeststellungsunterlage Lärmtechnischer Entwurf 
Anlage 11.1.1, Blatt 1 Systemskizze der Schallquellen: 
Analyse 2006, vorhandener Zustand der A 1 

- Planfeststellungsunterlage Lärmtechnischer Entwurf 
Anlage 11.1.1, Blatt 2 Systemskizze der Schallquellen: 
Prognose 2026, vorhandener Zustand der A 1 

- Planfeststellungsunterlage Lärmtechnischer Entwurf 
Anlage 11.1.1, Blatt 3 Systemskizze der Schallquellen: 
Prognose 2026, geplanter Zustand der A 1 

• Ergänzende Lagepläne zu bestehenden aktiven Lärmschutzeinrich­
tungen an der BAB A 226, Landesbetrieb Straßenbau, Niederlassung 
Lübeck, übersandt am 28.07.2015 

• Verkehrszählungsergebnisse Dänischburger Landstraße/L181 
Zählstelle: 090101_06, Zähldatum: 17.03.2011, Hansestadt Lübeck 
Verkehrsplanung, übersandt am 19.08.2015 

• Begründung zum vohabenbezogenen Bebauungsplan 27.52.01 
- Fachmarkt- und Einkaufszentrum Dänischburger Landstraße (IKEA) -
Hansestadt Lübeck, Bereich Stadtplanung, Stand 12.01.2012 

• Ergebnisse der Ortsbesichtigung vom 06.07.2015 

Weitere verwendete Unterlagen, insbesondere technische Richtlinien, können der 
Literaturliste entnommen werden. 
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3 Örtliche Situation 
Der Lageplan in Anlage 1.1 zeigt den Geltungsbereich von B-Plan Nr. 92 und das 
Untersuchungsgebiet im Überblick. Das Plangebiet liegt am südwestlichen Rand 
der Gemeinde Ratekau. Im Plangebiet befinden sich heute Grünflächen sowie ein 
Bestandsgebäude. Im Süden grenzt der Plangeltungsbereich an die Landesstraße 
(L 181). Weiter im Süden verläuft die Bundesautobahn (BAB) A226. Im Westen 
angrenzend befinden sich Grünflächen. Weiter in Richtung Westen befindet sich 
das Autobahndreieck Bad Schwartau aus BAB A 1 und BAB A 226, sowie die 
Autobahnanschlussstelle Seeretz. Im Norden grenzt der Plangeltungsbereich an 
bereits bebaute Flächen. 

Der Entwurf zum B-Plan Nr. 92 sieht für den Geltungsbereich eine Ausweisung als 
allgemeines Wohngebiet (WA) vor. Das Bebauungskonzept ist in Anlage 4 
dargestellt. Die Erschließung ist über die Mühlenstraße und die Lübecker Straße 
geplant. Es ist eine Bebauung in offener Bauweise mit Einzelhäusern vorgesehen. 
Eine Ausnahme bildet das geplante Mehrfamilienwohnhaus im südlichen Bereich 
des Geltungsbereiches an der Mühlenstraße. 
Im Süden des Plangebietes an der L 181 befindet sich ein Lärmschutzwall. An der 
BAB A226 befinden sich weitere aktive Lärmschutzeinrichtungen Lärmschutz­
wand/Lärmschutzwal I. 

4 Emission 
Für die Prognose der zu erwartenden Verkehrsstärke der Bundesautobahnen 
(BAB) A 1 und A 226 werden Angaben aus der lärmtechnischen Untersuchung für 
das Planfeststellungsverfahren (ergänzender Lärmschutz an der A1) genutzt. In 
der Untersuchung werden Belastungen für das Prognosenetz 2026 zugrunde 
gelegt. In vorliegender schalltechnischer Untersuchung wird davon ausgegangen, 
dass die ergänzenden Lärmschutzmaßnahmen umgesetzt sind. Für das Unter­
suchungsgebiet wird dabei im wesentlichen die vorgesehene Deckenerneuerung 
mit einem lärmmindernden Straßenbelag (Dstro = -5 dB) auf der A 1 und Teilen der 
A 226 wirksam. Vergleiche hierzu Anlage 2.1. Für die Umsetzung der Maßnahmen 
sind nach Auskunft des Landesbetrieb Straßenbau bereits Gelder des Bundes 
vorgesehen. Die Gemeinde Ratekau geht in der Lärmaktionsplanung zur Umset­
zung der zweiten Stufe der Umgebungslärmrichtlinie aus dem Jahr 2013 [10] von 
einem Zeithorizont von 5 Jahren für die Realisierung der Lärmschutzmaßnahmen 
an den Autobahnen aus. 

Büro Kiel Kontakt Internet Geschäftsführer Bankverbindung 
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Zur Ermittlung der Verkehrsbelastung auf der L181 werden Annahmen aus der 
schalltechnischen Untersuchung für den Bebauungsplan 27.52.01 (IKEA) der 
Hansestadt Lübeck übernommen. Die Zahlen beinhalten Einflüsse der IKEA 
Ansiedlung und weisen einen Prognosenhorizont von 2022 auf. Zur Ermittlung 
weiterer Randbedingungen werden Verkehrszählungen aus dem Jahre 2011 der 
Hansestadt Lübeck ausgewertet. Vergleiche Anlage 3. 

Die sich hieraus ergebenden Emissionspegel nach RLS-90 [4] sind für die im 
Untersuchungsbereich relevanten Straßenabschnitte, zusammen mit den 
Angaben über die zulässigen Höchstgeschwindigkeiten und weiterer Randdaten, 
in Anlage 2.2 und 3.3 dargestellt. 

5 Ausbreitung 

Folgende Gegebenheiten und Parameter finden im Rechenmodell Berücksich­
tigung: 

• die Abschirmwirkung relevanter Hindernisse (z.B. bestehende 
Gebäude, Lärmschutzwände) 

Reflexionen erster Ordnung an Hindernissen 

• Digitales Geländemodell des Untersuchungsgebietes 

• die Ausbreitungsrechnung für die Straßenverkehrsgeräuschquellen 
wird entsprechend RLS-90 [4] durchgeführt. 

• der Mittelungspegel der Geräuschimmission wird durch energetische 
Summation der Mittelungspegel der Einzelquellen (Straßenabschnitte) 
gebildet. 

Für die Ausbreitungsrechnung wird das Programm Cadna/A in der aktuellen 
Version 4.4.145 [5] eingesetzt. 
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6 Geräuschimmission 
6.1 Allgemeines 

In Schleswig-Holstein ist in der Bauleitplanung DIN 18005 [2; 3] für die Belange 
des Schallschutzes im Städtebau heranzuziehen. DIN 18005 verweist hinsichtlich 
der Beurteilung der Einwirkung verschiedener Geräuschquellen auf die jeweils 
einschlägigen Richtlinien. Die Straßenverkehrsgeräusch-Immission wird nach 
RLS-90 [4] prognostiziert und im Vergleich mit den Orientierungswerten aus 
Beiblatt 1 zu DIN 18005 [3] beurteilt. In vorliegender schalltechnischer Unter­
suchung wird analog den Regelungen für die Bauleitplanung verfahren. 

6.2 Verfahren 

Die Geräuscheinwirkung des Verkehrs auf öffentlichen Straßen wird nach 
RLS-90 [4] prognostiziert. Die Geräuschsituation wird anhand eines Beurteilungs­
pegels Lr in 4 m Höhe beurteilt. Dieser wird aus den A-bewerteten Immissionsan­
teilen aller einwirkenden Straßenabschnitte für die Tages- und Nachtzeit gebildet. 
Den einwirkenden schwankenden Geräuschpegeln wird ein konstantes Geräusch 
des Pegels Lr während der gesamten Beurteilungszeit gleichgesetzt. Die Beurtei­
lungszeiten sind: 

tags: 06.00 - 22.00 Uhr 

nachts: 22.00 - 06.00 Uhr 
Der Beurteilungspegel wird mit dem Orientierungswert verglichen. 

Zur Bildung des maßgeblichen Außenlärmpegels nach DIN 4109 [2] sind den 
Beurteilungspegel für den Tag (06.00 - 22.00 Uhr) 3 dB zu addieren. 

6.3 Orientierungswerte 

Beiblatt 1 zur DIN 18005 [3] enthält folgende Orientierungswerte: 
Allgemeine Wohngebiete (WA) 

tags (6.00 - 22.00 Uhr) 55 dB(A) 

nachts (22.00 - 6.00 Uhr) 45 dB(A) bzw. 40 dB(A) 

Mischgebiete (MI) 

tags (6.00 - 22.00 Uhr) 60 dB(A) 
nachts (22.00 - 6.00 Uhr) 50 dB(A) bzw. 45 dB(A) 

Der niedrigere der beiden angegebenen Nachtwerte gilt für Industrie-, Gewerbe-
und Freizeitlärm; der höhere für Verkehrslärm von öffentlichen Straßen. Orientie­
rungswerte sind städtebauliche Zielwerte, deren Einhaltung wünschenswert ist, 
um die Erwartungen angemessenen Schutzes vor Lärmbelastungen zu erfüllen. 
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6.4 Beurteilung 

Die Ermittlung der Beurteilungspegel Lr erfolgt flächenhaft in einer Immissions­
höhe von 2 m über Gelände zur Beurteilung der ebenerdiger Außenwohnflächen 
am Tage. Zur Beurteilung von Immissionsorten in höher gelegenen Geschossen 
wird eine Immissionshöhe von 4 m über Gelände gewählt. Die Berechnungen 
erfolgen bei freier Schallausbreitung im Plangebiet, um Aussagen für das geplante 
allgemeine Wohngebiet (WA) treffen zu können. 

Anlage 1.2 stellt den Beurteilungspegel während der Tageszeit von 06.00 -
22.00 Uhr in einer Immissionshöhe von 2 m über Gelände zur Beurteilung eben­
erdiger Außenwohnflächen dar. Es zeigt sich, dass im Bereich der geplanten 
Einzelhäuser Beurteilungspegel von 57 dB(A) bis maximal 59 dB(A) auftreten. 
Damit treten Überschreitungen des Tages-Orientierungswertes von 55 dB(A) für 
allgemeines Wohngebiet im Bereich von 2 dB bis 4 dB auf. Überschreitungen des 
Orientierungswertes für Mischgebiet (MI) von 60 dB(A) treten nicht auf. In dem 
Bereich, in welchem das Mehrfamilienhaus geplant ist, betragen die Beurteilungs­
pegel straßenzugewandt (Südseite) 61 -62dB(A). Damit wird der WA-Orientie­
rungswert um maximal 7 dB überschritten. Der Ml-Orientierungswert wird um 1 -
2 dB überschritten. 

Anlage 1.3 und Anlage 1.4 stellen die Beurteilungspegel Lr während der Tages­
und Nachtzeit in einer Immissionshöhe von 4 m über Gelände dar. Während des 
Tageszeitraumes von 06.00 - 22.00 Uhr ist im Bereich der geplanten Einzelhaus­
bebauung mit maximalen Beurteilungspegeln Lr von rund 58 - 60 dB(A) zu 
rechnen. Der Tages-Orientierungswert für allgemeines Wohngebiet von 55 dB(A) 
wird somit im straßennahen Teil zur L 181 um maximal 5 dB überschritten. Beurtei­
lungspegel größer 60 dB(A) treten in diesem Bereich nicht auf. Im Bereich des 
geplanten Mehrfamilienwohnhauses sind Beurteilungspegel von 61 - 63 dB(A) zu 
erwarten. Die Überschreitung des WA-Orientierungswertes beträgt somit maximal 
8 dB. Der Ml-Orientierungswert wird um 1 - 3 dB überschritten. 
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Der Tages-Orientierungswert für Mischgebiet von 60 dB(A) stellt als Maßstab für 
die nächst niedrigere Schutzkategorie eine sinnvolle Obergrenze für die Anord­
nung von Außenwohnflächen dar. In einem Urteil des BVerwG [12] zur angemes­
senen Wohnqualität in Außenwohnbereichen am Tage wird als Bewertungsgrenze 
ein äquivalenter Dauerschallpegel von LAeq = 62 dB(A) herangezogen. Insofern 
wird deutlich, dass für den Bereich der geplanten Einzelhausbebauung eine belie­
bige Anordnung von Außenwohnflächen möglich ist. Bei Anordnung an lärmab-
gewandte Gebäudeseiten ist eine Einhaltung des Orientierungswertes für WA von 
55 dB(A) zu erwarten. Für das geplante Mehrfamilienhaus kann gelten, dass für 
Außenwohnbereiche von Wohnungen ein ausreichender Schallschutz entweder 
durch Orientierung an lärmabgewandte Gebäudeseiten umsetzbar ist, oder es 
sind bauliche Schallschutzmaßnahmen vorzusehen - wie z.B. verglaste 
Vorbauten (z.B. verglaste Loggien, Wintergärten) - mit dem Ziel, in dem der 
Wohnung zugehörigen Außenwohnbereich den Beurteilungspegel tags von 
55 dB(A) nicht zu überschreiten. Dabei können Teile der Verglasung zum Öffnen 
eingerichtet werden. 

In der Nachtzeit (22.00 - 06.00 Uhr) werden im Bereich der geplanten Einzelhaus­
bebauung Beurteilungspegel von 52 - 53 dB(A) prognostiziert. Im Bereich des 
geplanten Mehrfamilienwohnhauses sind Beurteilungspegel von 54 - 55 dB(A) zu 
erwarten. Der nächtliche WA-Orientierungswert von 45 dB(A) wird somit um 8 dB 
bzw. 10 dB überschritten. 

Aufgrund der dargestellten verbleibenden Überschreitungen der Orientierungswer­
te sind ergänzende Schutzmaßnahmen erforderlich. 

7 Schutz gegen Außenlärm 
7.1 Maßgeblicher Außenlärmpegel 

Zur Bildung des maßgeblichen Außenlärmpegels La nach DIN 4109 [6] für den 
Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 92, Gemeinde Ratekau, ist wie folgt zu 
verfahren: Die Ermittlung der Beurteilungspegel Lr erfolgt zur Bildung des maßgeb­
lichen Außenlärmpegels (Straßenverkehr) flächenhaft in einer Immissionshöhe 
von 4 m über Gelände bei freier Schallausbreitung. Der Beurteilungspegel Lr für 
den Tag (Verkehr) wird um 3 dB erhöht. 
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7.1.1 Aktive Schallschutzmaßnahmen 

In der schalltechnischen Prognose sind die geplanten ergänzenden aktiven Schall­
schutzmaßnahmen an den Bundesautobahnen A 1 und A 226 bereits berücksich­
tigt. Denkbar ist eine Optimierung der Abschirmwirkung des Walles zur L 181 im 
Bereich des Plangeltungsbereiches, um die Geräuscheinwirkung durch die L 181 
zu minimieren. Es ist zu erwarten, dass eine erhöhte Abschirmwirkung gering 
ausfällt, da mit dieser Maßnahme nur in zur L 181 nahegelegenen Bereichen eine 
erhöhte Schutzwirkung zu erreichen ist. In weiten Teilen des Geltungsbereiches 
dominiert die Geräuscheinwirkung durch die Autobahnen; hier ist keine Minderung 
durch diese Maßnahme zu erwarten. 

7.1.2 Passive Schallschutzmaßnahmen 

Zum Schutz vor Verkehrslärm sind dem ständigen Aufenthalt von Personen die­
nende Räume (Aufenthaltsräume i.S. der DIN 4109) vorzugsweise zu den lärm­
abgewandten Gebäudeseiten zu orientieren. Auf Grund der verbleibenden Richt­
wertüberschreitungen sind passive Schallschutzmaßnahmen entsprechend 
DIN 4109 [6] erforderlich. Für Aufenthaltsräume ist passiver Schallschutz gemäß 
DIN 4109 für die Lärmpegelbereiche III - IV entsprechend der Darstellung im 
Lageplan in Anlage 1.5 festzusetzen. 

Die Ergebnisse zu Lärmpegelbereichen an der geplanten Wohnbebauung lassen 
sich wie folgt zusammenfassen: 

• für die geplante Einzelhausbebauung ergibt sich für die geplanten 
Bauflächen der Lärmpegelbereich III. Vergleiche Anlage 1.5. 

• für das geplante Mehrfamilienhaus ergibt sich für die straßenzuge­
wandte Südseite zum Teil Lärmpegelbereich IV. Weitere Bereiche des 
geplanten Mehrfamilienwohnhauses Bereichen befinden sich im Lärm­
pegelbereich III. Vergleiche Anlage 1.5. 

Für die von der Straße abgewandten Gebäudeseiten darf der maßgebliche Außen­
lärmpegel ohne besonderen Nachweis 

- bei offener Bebauung um 5 dB(A), 

- bei geschlossener Bebauung bzw. bei Innenhöfen um 10 dB(A), 
gemindert werden. 

(Anmerkung für den Planer: Die lärmabgewandten Gebäudefronten liegen somit im nächst nie­
drigeren Lärmpegelbereich bzw. zwei Lärmpegelbereiche niedriger. Die vorgenannten Bedingun­
gen gelten unmittelbar, wenn Bebauung durch eine einseitig einwirkende Quelle beaufschlagt ist. 
Im vorliegenden Fall ist die vorliegende Situation aus allen Straßen (BAB A 1, BAB A 226 und 
L 181) in die Überlegungen mit einzubeziehen. Es ist ein vorhabenbezogener Nachweis des 
vorliegenden Lärmpegelbereiches unter Berücksichtigung der Abschirmwirkung der tatsächlich 
zur Ausführung kommenden Baukörper - beispielsweise im Rahmen des Baugenehmigungsver­
fahrens - möglich, um detaillierte Aussagen für einzelne Fassaden zu ermitteln.) 
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Die Anordnung von Außenwohnbereichen kann im Bereich der geplanten Einzel­
hausbebauung auch an den straßenzugewandten Südwestseiten erfolgen. Hierzu 
wird auf das Urteil [12] des BVerwG verwiesen. Bei Anordnung an 
lärmabgewandte Gebäudeseiten ist eine Einhaltung des Orientierungswertes für 
WA von 55 dB(A) zu erwarten. 

Für das geplante Mehrfamilienhaus kann gelten, dass für Außenwohnbereiche 
von Wohnungen ein ausreichender Schallschutz entweder durch Orientierung an 
lärmabgewandte Gebäudeseiten umsetzbar ist, oder es sind bauliche Schall­
schutzmaßnahmen vorzusehen - wie z.B. verglaste Vorbauten (z.B. verglaste 
Loggien, Wintergärten) - mit dem Ziel, in dem der Wohnung zugehörigen Außen-
wohnbereich den Beurteilungspegel tags von 55 dB(A) nicht zu überschreiten. 
Dabei können Teile der Verglasung zum Öffnen eingerichtet werden. 

Für Aufenthaltsräume sind unter Berücksichtigung der unterschiedlichen Raum­
arten in Abhängigkeit vom festgesetzten Lärmpegelbereich die in Tabelle 1 aufge­
führten Anforderungen an die Luftschalldämmung der Außenbauteile einzuhalten: 

Tabelle 1: Anforderungen an die Luftschalldämmung von Außenbauteilen nach DIN 4109 
Lärmpegel­

bereich 

III 

IV 

V 

VI 

VII 

Maßgeblicher 
Außenlärmpegel 

dB(A) 

61 - 6 5 

6 6 - 7 0 

71 - 7 5 

7 6 - 8 0 

> 80 

Raumarten 
Bettenräume in 

Krankenanstalten 
und Sanatorien 

Aufenthaltsräume in 
Wohnungen 

Büroräume 
und ähnliches 

erforderliches R'w,res1) des Außenbauteils in dB 
40 

45 

50 

2) 

2) 

35 

40 

45 

50 

2) 

30 

35 

40 

45 

50 

1> resultierendes Schalldämm-Maß des gesamten Außenbauteils (Wände/Dach, Fenster und Lüftung zusammen) 
2) die Anforderungen sind hier aufgrund der örtlichen Gegebenheiten festzulegen 

Die schalltechnischen Anforderungen an Außenbauteile für den Lärmpegel­
bereich II werden durch übliche Bauweise (in Verbindung mit Wärmeschutzvor­
schriften) erfüllt; schalltechnische Festsetzungen sind für diesen Bereich nicht 
erforderlich. 

Die in Tabelle 1 genannten Anforderungen an die Luftschalldämmung der Außen­
bauteile sind in Abhängigkeit vom Verhältnis der gesamten Außenfläche eines 
Raumes zur Grundfläche des Raumes nach Tabelle 9 DIN 4109 ggf. zu erhöhen 
oder zu mindern. 
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Für zum Schlafen genutzte Räume im Lärmpegelbereich III bis IV sind schall­
gedämpfte Lüftungselemente vorzusehen, wenn der notwendige Luftaustausch 
während der Nachtzeit nicht auf andere Weise sichergestellt werden kann. Das 
Schalldämm-Maß des Außenbauteils darf durch Lüftungselemente nicht unzuläs­
sig beeinträchtigt werden. Das Schalldämm-Maß des gesamten Außenbauteils 
aus Wand/Dach, Fenster, Lüftungselement R'w,res muss den Anforderungen nach 
DIN 4109 entsprechen (vgl. Tabelle 1). 

Im Baugenehmigungsverfahren ist die Eignung der gewählten Konstruktion für die 
Anforderungen des jeweiligen Lärmpegelbereiches nach den Kriterien der 
DIN 4109 nachzuweisen. 

Die Anforderungen an Fenster sind in Abhängigkeit von Fensterflächenanteil und 
bewertetem Schalldämm-Maß der Wand der Tabelle 10 der DIN 4109 zu entneh­
men. Beispielhaft sind Schalldämm-Maße für Wand/Fenster-Kombinationen für 
einen Fensterflächenanteil von 10 % bis 60 % in Tabelle 2 angegeben. Die schall­
technische Eignung von Fenstern kann über ein Prüfzeugnis oder Ausführung ent­
sprechend Tabelle 40 Beiblatt1/A1 zu DIN 4109 [7] nachgewiesen werden. 

Das im Zeugnis ausgewiesene Rw,p (Prüfstand) des Fensters muss um mindes­
tens 2 dB höher sein als das in Tabelle 2 geforderte bewertete Schalldämm-Maß 
am Bau. Für den Nachweis nach Tabelle 40 Beiblatt 1/A1 zu DIN 4109 [7] sind 
Korrekturwerte zu beachten. Die Schalldämmung von Fenstern ist auch abhängig 
von der Pressung der Falzdichtungen, auf DIN 18055 [8] wird hingewiesen. 

Für andere Außenbauteile (Wände/Dach) gilt: Ein Nachweis der schalltechnischen 
Eignung kann durch Ausführung nach Abschnitt 10, Beiblatt 1, DIN 4109 [9] oder 
über ein Prüfzeugnis erbracht werden. Das im Zeugnis ausgewiesene RWiP (Prüf­
stand) des Bauteils muss um mindestens 2 dB höher sein als das geforderte 
bewertete Schalldämm-Maß am Bau. 

Tabelle 2: Erforderliche Schalldämm-Maße erf. R'W.res von Kombinationen von Außen­
wänden und Fenstern nach DIN 4109 

erf. R w.res 

30 

35 

40 

45 

50 

Schalldän 
1 0 % 

30/25 
35/30 
40/25 
40/32 
45/30 
45/37 
50/35 
50/40 

im-Maße für V\ 
2 0 % 
30/25 

35/30 

40/35 

45/40 
50/37 
55/42 

'and/Fenster in 
3 0 % 
35/25 
35/32 
40/30 

45/35 

50/40 

55/45 

dB bei folgend 
4 0 % 
35/25 

40/30 

45/35 

50/40 

55/45 

en Fensterfläcr 
5 0 % 
50/25 
40/32 
50/30 
40/37 
60/35 
50/42 
60/40 
60/45 

lenanteilen 
6 0 % 
30/30 

45/32 

40/37 

60/42 

-
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Anlagen 

Anlage 1.1 Lageplan • Übersichtsplan Untersuchungsgebiet 

Anlage 1.2 Lageplan • Beurteilungspegel tags • Außenwohnflächen 
Immissionshöhe: 2 m über Gelände 

Anlage 1.3 Lageplan • Beurteilungspegel tags 
Immissionshöhe: 4 m über Gelände 

Anlage 1.4 Lageplan • Beurteilungspegel nachts 
Immissionshöhe: 4 m über Gelände 

Anlage 2.1 Systemskizze der Schallquellen: Prognose 2026 

Anlage 2.2 Emissionspegel • Autobahnabschnitte 

Anlage 3.1 Verkehrsprognose Landestraße L 181 

Anlage 3.2 Verkehrszählungsergebnisse Dänischburger Landstraße/L 181 

Anlage 3.3 Emissionspegel ■ Landesstraße L 181 

Anlage 4 Entwurf B-Plan Nr. 92 • Gemeinde Ratekau 
Bebauungskonzept 
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Anlage 1.1 

Schalltechnische Untersuchung 

Bebauungsplan Nr. 92 
Gemeinde Ratekau 

Übersichtsplan Untersuchungsgebiet 

Lageplan mit Darstellung 

- Straßenabschnitte (braun) 
- Lärmschutzwände (türkis) 
- Gebäude (grau) 
- Höhenlinien (grün) 
- Höhenpunkte (orange) 

Maßstab 1:10000 

Bearbeiter/in 

Datum 

07.09.2015 

Name 

Projekt-Nr.: ALK1346.13342015 V 

Datei: 2015-09-04-Ratekau-B92 minus 5 dB.cna 

Auftraggeber: 

Hanse Verwaltung GmbH & Co. KG 
Mühlenstraße 25 
23611 Sereetz 

erstellt durch: 

ALN Akustik Labor Nord 
Büro Lübeck 
Wilhelmstraße 2 
23558 Lübeck 4LNH1 
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Anlage 1.2 

Schalltechnische Untersuchung 

Bebauungsplan Nr. 92 
Gemeinde Ratekau 

Lastfall: ohne vorhandene und 
geplante Gebäude im Planungsgebiet 

Ebenerdige Außenwohnflächen 

Beurteilungspegel tags 6.00 - 22.00 Uhr 
Immissionshöhe: 2m über Gelände 

I > 35.0 dB(A) 
I > 40.0 dB(A) 

I > 45.0 dB(A) 
I l>50.0dB(A) 
I I > 55.0 dB(A) 

ZU > 60.0 dB(A) 
I I > 65.0 dB(A) 

■ > 70.0 dB(A) 
^■>75 .0dB(A) 
^ H > 80.0 dB(A) 

Lageplan mit Darstellung: 
-braun: Straßenabschnitte 
-grau: Gebäude 
■grün: Höhenlinien 
•türkis: Lärmschutzwände 
-blau: Bebauungskonzept 

Maßstab: 1:2000 

Auftraggeber: 

Hanse Verwaltung GmbH & Co. KG 
Mühlenstraße 25 
23611 Sereetz 

erstellt durch: 

ALN Akustik Labor Nord GmbH 
Büro Lübeck 
Wilhelmstraße 2 
23558 Lübeck 4LNH1 
Datum 
09.09.2015 

Bearbeiter/in 
Daudert 

Projekt-Nr.: ALK1346.13342015 V 

Datei: 2015-09-04-Ratekau-B92_minus 5 dB.cna 
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Anlage 1.3 

Schalltechnische Untersuchung 

Bebauungsplan Nr. 92 
Gemeinde Ratekau 

Lastfall: ohne vorhandene und 
geplante Gebäude im Planungsgebiet 

Beurteilungspegel tags 6.00 - 22.00 Uhr 
Immissionshöhe: 4m über Gelände 

|>35.0dB(A) 
I > 40.0 dB(A) 

I > 45.0 dB(A) 
3 > 50.0 dB(A) 

' ■ > 55.0 dB(A) 
I I > 60.0 dB(A) 
I I > 65.0 dB(A) 
^ W > 70.0 dB(A) 
^ W > 75.0 dB(A) 
^ H > 80.0 dB(A) 

Lageplan mit Darstellung: 
-braun: Straßenabschnitte 
-grau: Gebäude 
-grün: Höhenlinien 
-türkis: Lärmschutzwände 
blau: Bebauungskonzept 

Maßstab: 1:2000 

Auftraggeber: 

Hanse Verwaltung GmbH & Co. KG 
Mühlenstraße 25 
23611 Sereetz 

erstellt durch: 

ALN Akustik Labor Nord GmbH 
Büro Lübeck 
Wilhelmstraße 2 
23558 Lübeck JHNHI 
Datum 
09.09.2015 

Bearbeiter/in 
IDaudert 

Projekt-Nr.: ALK1346.13342015 V 

Datei: 2015-09-04-Ratekau-B92 minus_5_dB.cna 
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Schalltechnische Untersuchung 

Bebauungsplan Nr. 92 
Gemeinde Ratekau 

Lastfall: ohne vorhandene und 
geplante Gebäude im Planungsgebiet 

Beurteilungspegel nachts 22.00 - 6.00 Uhr 
Immissionshöhe: 4m über Gelände 

> 35.0 dB(A) 
> 40.0 dB(A) 
> 45.0 dB(A) 
> 50.0 dB(A) 

ZI > 55.0 dB(A) 
Z3 > 60.0 dB(A) 
■ > 65.0 dB(A) 
■ > 70.0 dB(A) 
■ > 75.0 dB(A) 
■ > 80.0 dB(A) 

Lageplan mit Darstellung: 
-braun: Straßenabschnitte 
■grau: Gebäude 
■grün: Höhenlinien 
türkis: Lärmschutzwände 
blau: Bebauungskonzept 

Maßstab: 1:2000 

Auftraggeber: 

Hanse Verwaltung GmbH & Co. KG 
Mühlenstraße 25 
23611 Sereetz 

erstellt durch: 

ALN Akustik Labor Nord GmbH 
Büro Lübeck 
Wilhelmstraße 2 
23558 Lübeck 4LNH1 
Datum 
09.09.2015 

Bearbeiter/in 
Daudert 

Projekt-Nr.: ALK1346.13342015 V 

Datei: 2015-09-04-Ratekau-B92 minus 5 dB.cna 



Anlage 1.5 

Schalltechnische Untersuchung 

Bebauungsplan Nr. 92 
Gemeinde Ratekau 

Lastfall: ohne vorhandene und 
geplante Gebäude im Planungsgebiet 

Lärmpegelbereich (LPB) 
Maßgeblicher Außenlärmpegel nach DIN 4109 

Immissionshöhe: 4m über Gelände 

f I LPB I (bis 55 dB(A)) dB(A) 
r I LPB II (56 bis 60 dB(A)) dB(A) 
\_\~Z\ LPB III (61 bis 65 dB(A)) dB(A) 

LPB IV (66 bis 70 dB(A)) dB(A) 
LPB V (71 bis 75 dB(A)) dB(A) 
LPB VI (76 bis 80 dB(A)) dB(A) 
LPB VII (> 80 dB(A)) dB(A) 

Lageplan mit Darstellung: 
-braun: Straßenabschnitte 
-grau: Gebäude 
-grün: Höhenlinien 
-türkis: Lärmschulzwände 
-blau: Bebauungskonzept 

Maßstab: 1:2000 

Auftraggeber: 

Hanse Verwaltung GmbH & Co. KG 
Mühlenstraße 25 
23611 Sereetz 

erstellt durch: 

ALN Akustik Labor Nord GmbH 
Büro Lübeck 
Wilhelmstraße 2 
23558 Lübeck 4LNHI 
Datum 
09.09.2015 

Bearbeiter/in 

Daudert 

Projekt-Nr.: ALK1346.13342015 V 

Datei: 2015-09-04-Ralekau-B92_minus 5_dB.cna 



ALK1346.13342015 V 
Anlage 2.1 

Anlage 2.1: Auszug aus der lärmtechnischen Untersuchung zum Planfestellungsverfahren, Errichtung von Lärmschutzanlagen an BAB A1, Teilstrecke BadSchwartau - Sereetz 

Lärmtechnische Untersuchung: A1 - Bad Schwartau - Sereetz 

Systemskizze der Schallquellen : Prognose 2026 
(gepl. Zustand der A1, D s t r 0 -5,0 dB(A)) 

Bad Schwartau 

Detail A 
I 

X 

8 

Emmions-
pegelnr. 

111 
112 
113 
1H 
115 
116 
121 
122 
123 
124 
125 
126 
131 
132 
133 
134 
141 
142 
143 
144 
151 
152 

D T V 
Klr/24 Si l 

45.500 
39.500 
52.500 
26.000 
2"500 
26.000 
26.000 
?".500 
26.000 
5*500 
39.000 
45.500 
6.500 

13,500 
13.500 
6.500 
3.500 
3.500 
3.500 
3.500 

25-000 
25,000 

Um-Anl«! 
%1/r, 

16,0 / 27.5 
16.0 / 27.5 
12,5 / 20.0 
10,0 / 17.5 
10.0 / 17,5 
10,0 / 17,5 
10,0 / 17,5 
10,0 / 17,5 
10,0 / 17.5 
12.5 / 20,0 
16,0 / 27,5 
16,0 / 27.5 
16,0 / 27.5 
12.5 / 20.0 
12,5 / 20.0 
16,0 / 27,5 
10,0 / 17.5 
10,0 / 17,5 
10.0 / 17.5 
10,0 / 17.5 
17,5 / 25,0 
17,5 / 25,0 

Gtsch Bindigkeit 
km/Sld 
loo /ao 
100/60 
100/60 
100/80 
100/80 
100/80 
100/80 
100/60 
100 /BO 
100/60 
100 /SO 
100/80 
6 0 / 6 0 
6 0 / 6 0 
6 0 / 6 0 
6 0 / 6 0 
6 0 / 6 0 
6 0 / 6 0 
6 0 / 6 0 
6 0 / 6 0 

100/80 
100/60 

Legende 

111 

[105.0001 

klassif izierter Streckenabschni t t 

D T V - G f amlquerschni t t 

nicht klassif izierter Sl recken-

abschnit t ( L181 , L186, L230, L309) 

Korrekturwer le für Straf ienober f lächen 

□ 
EZI 

□ 
[ZU 

D s | r 0 -5,0 dB(A) 

D s t r O - 2 , 0 d B ( A ) 

D s | r O t 0 . 0 d B ( A ) 

D S [ r O + 2 . 0 d B ( A ) 

Anlage 11.1.1 
Seite 3 

Wafkerdamn 

241 03 Kiel 

Tel.: 0431/971 08 59 

Fax: 0431 , ,71 OB 73 

Internet 

□ In-akustik.de 
, j -alrt-okustik.t

1 

Geschäftsführer 

Dipl.-I. $. Knut Ras :h 
Kiei HRBJ 5523 

Bankverbindung 
C J , ij-Jie Bank 
Bl'~ (SWIFT): DOJTL ..L>B2? 
IBA J:DC60 2307 0700 Q.:3I 
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Tabelle A2.2: Emissionspegel der Autobahnabschnitte nach RLS-90 [4] 
Sp 

Ze 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

1 

Straßenabschnitt 

BABA1 (113/124) 
RiFa Nord/Süd 
(Prognose 2026, 
qeplanter Zustand) 
BABA1 (114/123) 
RiFa Nord/Süd 
{Prognose 2026, 
qeplanter Zustand) 
BABA1 (115/122) 
RiFa Nord/Süd 
(Prognose 2026, 
qeplanter Zustand! 
BABA1 (116/121) 
RiFa Nord/Süd 
bis/ab Betr.-km 64,365 

(Prognose 2026, 
geplanter Zustand) 
BABA1 (116/121) 
RiFa Nord/Süd 
ab/bis Betr.-km 64,365 

(Prognose 2026, 
qeplanter Zustand) 
BABA1 (141) 
Rampe AS Seeretz 
(Südseite), Süd 1 
(Prognose 2026, 
qeplanter Zustand) 
BABA1 (141) 
Rampe AS Seeretz 
(Südseite), Süd 2 
(Prognose 2026, 
qeplanter Zustand) 
BABA1 (141) 
Rampe AS Seeretz 
(Südseite), Nord 1 
(Prognose 2026, 
qeplanter Zustand) 
BABA1 (141) 
Rampe AS Seeretz 
(Südseite), Nord 2 
(Prognose 2026, 
qeplanter Zustand) 
BABA226(151) 
AD BSchw. 
RiFa Ost 
bis Betr.-km 1,5 

(Prognose 2026, 
qeplanter Zustand) 
BABA226(151) 
AD BSchw. 
RiFa Ost 
ab Betr.-km 1,5 

(Prognose 2026, 
qeplanter Zustand) 
BABA226(152) 
AD BSchw. 
RiFa A1 
bis Betr.-km 1,5 

(Prognose 2026, 
geplanter Zustand) 
BABA226(152) 
AD BSchw, 
RiFa A1 
ab Betr.-km 1,5 

(Prognose 2026, 
geplanter Zustand) 

2 

DTV 

Kfz/24h 

105000 

52000 

45000 

52000 

52000 

3500 

3500 

3500 

3500 

25000 

25000 

25000 

25000 

3 

FM,t 

0,06 

0,06 

0,06 

0,06 

0,06 

0,06 

0,06 

0,06 

0,06 

0,06 

0,06 

0,06 

0,06 

4 

FM,n 

0,014 

0,014 

0,014 

0,014 

0,014 

0,014 

0,014 

0,014 

0,014 

0,014 

0,014 

0,014 

0,014 

5 

M, 

Kfz/h 

6300 

3120 

2700 

3120 

3120 

210 

210 

210 

210 

1500 

1500 

1500 

1500 

6 

M„ 

Kfz/h 

1470 

728 

630 

728 

728 

49 

49 

49 

49 

350 

350 

350 

350 

7 

Pi 

% 

12,5 

10,0 

10,0 

10,0 

10,0 

10,0 

10,0 

10,0 

10,0 

17,5 

17,5 

17,5 

17,5 

8 

Pn 

% 

20,0 

17,5 

17,5 

17,5 

17,5 

17,5 

17,5 

17,5 

17,5 

25,0 

25,0 

25,0 

25,0 

9 

Vzui 
Pkw 

km/h 

100 

100 

100 

100 

100 

60 

60 

60 

60 

100 

100 

100 

100 

10 

V 2 U | 
Lkw 

km/h 

80 

80 

80 

80 

80 

60 

60 

60 

60 

80 

80 

80 

80 

11 

Straßen­
oberf läche 

gepl. 
Zustand 

gepl. 
Zustand 

gepl. 
Zustand 

gepl. 
Zustand 

Bestand 

gepl. 
Zustand 

Bestand 

Bestand 

gepl. 
Zustand 

gepl. 
Zustand 

Bestand 

Bestand 

gepl. 
Zustand 

12 

Dsw 

dB 

-5,0 

-5,0 

-5,0 

-5,0 

2,0 

-5,0 

0,0 

0,0 

-5,0 

-5,0 

-2,0 

-2,0 

-5,0 

13 

g 
% 

<5 

<5 

<5 

<5 

<5 

<5 

<5 

<5 

<5 

£5 

<5 

<5 

<5 

14 

D„» 

dB 

* 

* 

* 

* 

* 

* 

* 

* 

* 

+ 

+ 

* 

* 

15 

dB(A) 

73,3 

69,8 

69,2 

69,8 

76,8 

55,1 

60,1 

60,1 

55,1 

67,9 

70,9 

70,9 

67,9 

16 

U E , „ 

dB(A) 

68,1 

64,7 

64,1 

64,7 

71,7 

50,5 

55,5 

55,5 

50,5 

62,5 

65,5 

65,5 

62,5 

Anmerkungen und Erläuterungen: 

Spalten 3 und 4: Faktoren zur Berechnung der Mt/ Mn - Werte aus dem DTV, mit Mt/ M„ maßgebliche stündliche Verkehrs­
stärken tags und nachts. 

Spalten 7 und 8: maßgebliche Schwerverkehrsanteiie (Kfz mit mehr als 2,8t zulässiger Gesamtmasse) tags und nachts: 
Spalten 9 und 10: zulässige Höchstgeschwindigkeit; 
Spalte 11 und 12: Zuschlag für unterschiedliche Fahrbahnarten nach Tabelle 4 der RLS-90; 
Spalte 13: Steigungen und Gefälle (Zuschlag nach Gleichung 6 der RLS-90 bei g > 5 %); 
Spalte 14: Zuschlag für Mehrfachreflexion zwischen parallelen geschlossenen Hausfassaden, Lärmschutzwänden und Stützmauern 
Spalten 15 und 16: Emissionspegel nach Gleichung 6 der RLS-90, bezogen auf einen Abstand von 25m zur Straßenachse und 

eine Höhe von 4,0 m über Gelände. 

Büro Kiel 

Walkerdarnm 17 
24103 Kiel 

Kontakt 

Tel.: 0431 /971 08 59 
Fax: 0431 /971 08 73 

Internet 

www.a in-akustik.de 
office@aln-akustik.de 

Geschäftsführer 

Dipl.-Ing. Knut Rasch 
Kiel HRB: 5523 

Ban kverbi nd u ng 
Deutsche Dank 
BX (SWIFT): DEUTDEDB237 
IBAN: DE60 2307 0700 0881 1655 00 
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Anlage 3.1: Auszug aus der Begründung zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan 27.52.01 [1] 
- Fachmarkt- und Einkaufszentrum Dänischburger Landstraße (IKEA) -

Tägliches Verkehrsaufkommen im Bestand (2002 und 2009) sowie Prognose für das Jahr 
2022 bei Durchführung und Nichtdurchführung der Planung nach Straßenabschnitten 

Jahr: 

Straßenabschnitt: 

2002 2009 2022 
(Prognose 

Null) 

2022 
(Prognose 
Vorhaben) 

L190 nördlich Kn*. 1 -> Sereetz/ 
Ratekau 

9.170 
(k.A.**) 

8.100 
(6.600) 

8.700 
(7.000) 

9.100 
(7.600) 

L181 (Verbindung A1 <-> A226) 16.630 
(k-A.) 

10.700 
(8.900) 

11.700 
(9.500) 

14.300 
(13.700) 

A226 (West/Ost) k.A. 35.000 
(k.A.) 

37.000 / 
41.600 
(k.A.) 

50.000/45.000 
(k.A.) 

A226 Rampe Nord 9.980 
(k.A.) 

7.000 
(5.600 

7.600 
(6.200) 

15.800 
(18.300) 

A226 Rampe Süd 8.970 
(k.A.) 

6.400 
(5.000) 

7.000 
(5.600) 

15.200 
(17.700) 

Dänischburger Landstraße zwi­
schen Kn. 1 und Kn. 3 

12.700 
(k.A.) 

9.200 
(7.400) 

10.000 
(8.000) 

Kn. 1 - Kn. 2: 21.000 
(24.500) 

Kn. 2-Kn.3: 10.200 
(8.400) 

westliche Dänischburger Land­
straße -> Spegelkamp 

700 
(k.A.) 

460 
(300) 

500 
(320) 

Planstraße A: 
11.200 

(16.400) 
Dänischburger Landstraße öst­
lich Kn. 3 -> Siems 

5.490 
(k.A.) 

4.400 
(3.500) 

4.700 
(3.800) 

4.900 
(4.100) 

Zahlenwerte = Kfz in 24 Std. im 
jeweiligen Straßenabschnitt an 
einem Normalwerktag 
(in Klammern an Samstagen) 

Abkürzungen: 
* Knotenpunkt 

(siehe auch Abbildung rechts) 
** keine Angaben vorliegend bzw. 

möglich 

(Quelle: Verkehrsuntersuchung zum IKEA 
Scandinavian Centre Lübeck; urbanus / 
Lübeck, Stand 27.08.2010) 

Lage der 
Knotenpunkte 
und Straßen­
abschnitte: 

U n t e r t r a v e 

Büro Kiel 

Walkerdamm 17 
24103 Kiel 

Kontakt 

Tel.: 0431 /971 08 59 
Fax: 0 4 3 1 / 9 7 1 08 73 

Internet 

www.aln-akustik.de 
officeif.aln-akustik.de 

Geschäftsführer 

Dipl 
Kiel 

-Ing. Knut Rasch 
HRB: 5523 

Bankverbindung 
Deutsche Bank 
BIC (SWIFT): DEUTDEDB237 
IBAN: DE60 2307 0700 0881 1655 00 
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Anlage 3.2: Verkehrszählung Dänischburger Landstraße/L181 

Dänischburger Landstraße/L181 
Zählstelle 
Platz 
Datum 
DTV 

090101 06 

Donnerstag, 17.03.2011 

1 Schwartauer Straße 
2 BAB A226 
3 Dänischburger Landstraße 
4L181 (A1 Sereetz) 

Angaben in [Kfz/ h] 

4526 ( 382) 140 

ff?? 

<g8 
OD 

i* 
CO 

CO z\ 

L181 (A1 
9142 ( 

1209 ( 
24 ( 

3383( 

Sereetz) 
791) 267 

75) 
2) 

332) 122 
4616 ( 409) 

^ 7 
•8 r5?8 8 

<D N - "1— T— 

1? ss5 

838 ( 19) 
2733 ( 182) 

87 ( 6) 
3658 ( 207) 

BAB A226 
6051 ( 390) 

■ 2393 ( 183) 

0 
56 
2 

58 

131 

73 

8000 Kfz 

Kfz ((SV)) Lz - Mit Hochrechnungsfaktoren 

Kfz=Pkw + Lkw + Lz + Bus + Kd 

(SV)=Lkw + Lz + Bus 

Lz=l_z 

Schuh & Co. GmbH 
Goethestrasse 17, D-82110 Germering 

Hansestadt Lübeck Verkehrsplanung 
Mühlendamm 10-12, 23552 Lübeck 

Büro Kiel 

Walkerdamm 17 
24103 Kiel 

Kontakt 

Tel.: 0431 /971 08 59 
Fax: 0431 /971 08 73 

Internet 

www.aln-akustik.de 
offtce@aln-akustik.de 

Geschäftsführer 

Dipl.-Ing. Knut Rasch 
Kiel HRB: 5523 

Bankverbindung 
Deutsche Bank 
BIC (SWIFT): DEUTDEDB237 
IBAN: DEÖO 2307 0700 0881 1655 00 
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Anlage 3.3: Verkehrsprognose/Emissionspegel • Landesstraße L181 

Tabelle A 3.3.1: A b l e i t u n g L k w - A n t e i l e t a g s / n a c h t s n a c h T a b e l l e 3 , R L S - 9 0 

Straße-Bezeichnung 

Landesstraße L181 

DTV 

Kfz/24h 

9142 

SV-Verkehr 

Kfz/24h 

791 

p24h 

8,7 

Straßengattung 

Landesstraße 

q 

0,5 

pxTag 

10,4 

pxNacht 

5,2 

MTag 

0,06 x DTV 

MNacht 

0,008 X DTV 

u iv ; uurcnscnniniicneiagncne verkehrsstarke 
SV-Verkehrs: Schwerverkehr in 24 Stunden 
p24h: Lkw-Anteil in 24 Stunden 
q: Verhältnis Lkw-Anleil nachts/tags nach Tabelle 3, RLS-90 
pxTag: Maßgebender Lkw-Anleil lags (06.00 - 22.00 Uhr) 
pxNachl: Maßgebender Lkw-Anleil nachls (22.00 - 06.00 Uhr) 
MTag: Maßgebende Verkehrsstärke lags 
MNacht: Maßgebende Verkehrsstarke nachls 

Tabelle A3.3.2: Emissionspegel der Straßenabschnitte nach RLS-90 [4] 
Sp 

Ze 

1 

1 

Straßenabschnit t 

Landesstraße L181 
(Prognose 
Vorhaben 2022) 

2 

DTV 

Kfz/24h 

14300 

3 

FM,t 

0,06 

4 

FM,n 

0,008 

5 

M t 

Kfz/h 

858 

6 

Mn 

Kfz/h 

114 

/ 

Pt 

% 

10,4 

8 

Pn 

% 

5,2 

9 

Vzul 
Pkw 

km/h 

70 

10 

Vzul 
Lkw 

km/h 

70 

11 

Straßen­

oberfläche 

o. Zuschlag 

12 

DstrO 

dB 

0,0 

13 

g 

% 

<5 

14 

Drefl 

dB 

* 

15 

Lm,E,t 

dB(A) 

67,3 

16 

Lm.E.n 

dB(A) 

56,9 

Anmerkungen und Erläuterungen: 

Spalten 3 und 4: Faktoren zur Berechnung der Mt/ M n - Werte aus dem DTV, mit M^ M n maßgebliche stündliche Verkehrs­
stärken tags und nachts, 

Spalten 7 und 8: maßgebliche Schwerverkehrsanteile (Kfz mit mehr als 2,8t zulässiger Gesamtmasse) tags und nachts; 

Spalten 9 und 10: zulässige Höchstgeschwindigkeit; 

Spalte 11 und 12: Zuschlag für unterschiedliche Fahrbahnarten nach Tabelle 4 der RLS-90; 

Spalte 13: Steigungen und Gefälle (Zuschlag nach Gleichung 6 der RLS-90 bei g > 5 %); 

Spalte 14: Zuschlag für Mehrfachreflexion zwischen parallelen geschlossenen Hausfassaden, Lärmschutzwänden und Stützmauern 

Spalten 15 und 16: Emissionspegel nach Gleichung 6 der RLS-90, bezogen auf einen Abstand von 25m zur Straßenachse und 

eine Höhe von 4,0 m über Gelände. 

Büro Kiel 

Walkerdamr 17 

24103 Kiel 

Kontakt 

Tel.: 0431 /971 08 59 

Fax: 0431 ,/971 08 73 

Internet 

www.cLn-akust ik.de 
officeCaln-akustik.de 

Geschäftsführer 

Dipl.-Ing. Knut Rasch 
Kiel HRB= 5523 

Bankverbindung 
Deutsche Bank 
B!C (SWIFT): DEUTDEDB237 
IBAN: DEÖO 2307 0700 0881 1655 00 
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Anlage 4: Bebauungskonzept • B-Plan Nr. 92 • Gemeinde Ratekau • Vorabzug 

L181 

N A226 

0 "10 20 30 4f) . 50 

GEMEINDE RATEKAU 
Bebauungsplan Nr.92 

Vorabzug 
M 1 : 2 0 0 0 Stand: 09.03.2015 

PLANUNGSBÜRO OSTHOLSTEIN 
2j6n Bad Schwartau Tremskamp 34 (cl. 0451 -£09097-0 
www.ploh.de info@pIoh.de 

Büro Kiel 

Walkerdamm 17 
24103 Kiel 

Kontakt 

Tel.: 0431 /971 08 59 
Fax: 0431 /971 08 73 

Internet 

wv/w.aln-akustik.de 
officefii'aln-akustik.de 

Geschäftsführer 

Dipl.-Ing. Knut Rasch 
Kiel HRB: 5523 

Bankverbindung 
Deutsche Bank 
B'C (SWIFT)« DEUTDEDB237 
IBAN: DE60 2307 0700 0881 1655 00 


